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Kinderzähne: Woher kommt die MIH?
· Ursachen der MIH bisher noch ungeklärt

· Schädigung bereits bei Zahnentwicklung im Kiefer

· MIH erst sichtbar, wenn Zähne in den Kiefer durchbrechen

· Gute Mundhygiene bei MIH besonders wichtig!
Noch immer sind die Ursachen einer Molaren-Inzisiven-Hypomineralisation (MIH), umgangssprachlich häufig Kreidezähne genannt, weitgehend ungeklärt. Zahnmedizinerinnen und Zahnmediziner vermuten, dass mehrere Faktoren während der Zahnentwicklung zusammentreffen. Was die Erforschung der MIH erschwert: Sichtbar wird die Erkrankung erst, wenn die bleibenden Zähne ab dem sechsten Lebensjahr in den Kiefer durchbrechen. Statt weiß und gesund sind die betroffenen Zähne gelb-braun verfärbt und können porös sein. Dabei hat die MIH nichts mit unzureichender Pflege der Zähne zu tun. Denn die Schädigung der Zähne findet viel früher statt, nämlich bereits bei der Zahnentwicklung im Kiefer. Für die meistens betroffenen Backen- und Schneidezähne ist dies die Zeit kurz vor der Geburt bis zu den ersten Lebensjahren.

„Die genauen Ursachen einer MIH sind noch unklar. Auch das Erscheinungsbild der Krankheit variiert stark. So können bei einem Kind mehrere Zähne mit jeweils unterschiedlichem Schweregrad betroffen sein“, erläutert Prof. Dr. Katrin Bekes, Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Kinderzahnmedizin und Leiterin des Fachbereichs Kinderzahnheilkunde der Universitätszahnklinik Wien. Laut der aktuellen Sechsten Deutschen Mundgesundheitsstudie (DMS 6) beträgt die Prävalenz der MIH in Deutschland bei 12-jährigen Kindern 15,3 Prozent (Mädchen: 13,7 Prozent; Jungen 16,6 Prozent). Kinder mit hohem familiärem Bildungsgrad waren häufiger betroffen. Überwiegend wurden milde Formen einer MIH im Sinne von begrenzten Opazitäten vorgefunden.   
Ursachen der MIH bisher noch ungeklärt

Von einer MIH betroffen sind einzelne oder mehrere Zähne der ersten bleibenden Backenzähne und/oder der Schneidezähne. Diese heißen in der Fachsprache „Molaren“ bzw. „Inzisiven“ - daher der Name „Molaren-Inzisiven-Hypomineralisation. Wie stark die Defekte ausgeprägt sind, kann sich von Zahn zu Zahn deutlich unterscheiden. Verantwortlich für die Fehlbildung des Zahnschmelzes sind vermutlich mehrere Faktoren, die während der Zahnentwicklung zusammentreffen. Ihre Dauer, ihre Stärke und der Zeitpunkt ihres Auftretens bestimmen die Ausprägung des Schmelzdefekts. Nach aktuellem Wissensstand werden Sauerstoffmangel bei der Geburt, Kaiserschnitt und Frühgeburt mit einer MIH in Zusammenhang gebracht. Die These: Es herrscht Sauerstoffmangel bei den Zellen, die den Zahnschmelz aufbauen. Ferner kommen ebenfalls Krankheiten wie Mittelohrentzündung, Harnwegsinfektionen, Atemwegserkrankungen, Masern, Magen- und Nierenerkrankungen sowie Fieber im Säuglings- und Kleinkindalter in Betracht. Auch wird geprüft, ob die Genetik eine Rolle spielt.

Gute Mundhygiene bei MIH besonders wichtig!

Je nach Ausmaß der Erkrankung können Kinder mit einer MIH unter ihren fleckigen und bröseligen Zähnen leiden. Angefangen bei Hänseleien auf dem Schulhof bis hin zu Schmerzen beim Essen kann der Leidensdruck im Alltag hoch sein. Regelmäßige Kontrollen bei der Zahnärztin oder dem Zahnarzt sind in allen Altersstufen vom ersten Milchzahn an daher wichtig, insbesondere aber beim Durchbruch der ersten bleibenden Zähne. So können Zahnschäden durch MIH oder Karies frühzeitig erkannt und behandelt werden. Zudem erhalten Kinder und Eltern in der Zahnarztpraxis individuelle Tipps zur richtigen Mundhygiene. Denn das Zähneputzen kann bei empfindlichen Zähnen durchaus schmerzen. Nicht ausreichend zu putzen ist jedoch keine Alternative, da das die Schäden an den Zähnen durch MIH zusätzlich verschlimmern kann.
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